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Medieninformation
14. Oktober 2013 

Wissen, was kommt: Trends im nachhaltigen Finanzmarkt
Welche Trends bestimmen die nachhaltige Veranlagung? Verlassen grüne Geldanlagen mittelfristig ihren Nischenplatz? Welche Bedeutung haben Zertifizierungssysteme für die Weiterentwicklung des Themas? 

Diese und weitere Fragen wurden von NachhaltigkeitsexpertInnen am 10. Oktober im Rahmen der Podiumsdiskussion bei der jährlichen Verleihung der Nachhaltigkeitszertifikate an die Betrieblichen Vorsorgekassen und Pensionskassen diskutiert. 
Die DiskutantInnen am Podium, Susanne Hasenhüttl (ÖGUT), Christine Jasch (IÖW), Christian Kornherr (VKI) und Wolfgang Pinner (FNG Österreich,), identifizierten vor allem die zunehmende Bedeutung des Themas insbesondere unter den institutionellen Investoren und die zu erwartende zunehmende Integration in den konventionellen Investmentprozess als wichtigsten Zukunftstrend. Die Bedeutung einer Zertifizierung für eine Entwicklung in Richtung eines Nachhaltigen Finanzmarktes wurde von der Leiterin der Nachhaltigkeitszertifizierung der ÖGUT Susanne Hasenhüttl in ihrem Vortrag herausgestrichen: „Österreich nimmt in Sachen Zertifizierung eine Vorreiterrolle ein, da Zertifizierungssysteme bis heute keine Selbstverständlichkeit darstellen. Allein in Deutschland wird schon seit Jahren über die Einführung eines Gütesiegels für nachhaltige Geldanlagen diskutiert.“
Insgesamt sind es bereits an die 5 Mrd. Euro in Österreich, die nachhaltig veranlagt sind, eine nicht mehr vernachlässigbare Größe im Veranlagungsgeschäft. Einen weiteren Impuls für mehr Nachhaltigkeit am Finanzmarkt erwarten sich die ExpertInnen aus geänderten Rahmenbedingungen (z.B. verpflichtende Nachhaltigkeitskriterien oder auch entsprechende Anreizsysteme für das Management). 
Im Anschluss an den inhaltlichen Teil der Veranstaltung verlieh Sektionschef Günter Liebel, Lebensministerium, in Vertretung des Umweltministers Nikolaus Berlakovich die ÖGUT-Nachhaltigkeitszertifikate. „Green economy ist das Gebot der Stunde. Ziel ist es, das gesamte Wirtschaften nach ökologischen Kriterien auszurichten. Langfristige Investitionen in umweltfreundliche und sozial wirtschaftende Unternehmen sollten auch in der Pensionsvorsorge selbstverständlich sein. Die ausgezeichneten Kassen haben dabei eine wichtige Vorbildwirkung“, betonte Umweltminister Niklaus Berlakovich bereits im Vorfeld der Verleihung. 

Dieses Jahr wurde auch ein Jubiläum gefeiert: Bereits seit 10 Jahren prüft und zertifiziert die ÖGUT – Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik die Vorsorgebranche nach nachhaltigen, also nach ethischen, ökologischen und sozialen Kriterien. 
Vorsorgekassen und Nachhaltigkeit

Sieben von zehn Betrieblichen Vorsorgekassen investieren das Geld ihrer BeitragszahlerInnen nach ethischen, ökologischen und sozialen Kriterien. Wie nachhaltig die Kassen wirklich veranlagen, bescheinigt ein Nachhaltigkeitszertifikat, das jedes Jahr von der Österreichischen Gesellschaft für Umwelt und Technik (ÖGUT) gemeinsam mit dem Lebensministerium vergeben wird. Das diesjährige Jubiläum wurde mit 4 x „Gold“ gefeiert. 

Die Nachhaltigkeitsprüfung der Betrieblichen Vorsorge- und Pensionskassen ist freiwillig und wird von der ÖGUT in Kooperation mit einer ExpertInnenjury seit 2004 durchgeführt. Die diesjährige Verleihung der Zertifikate fand im Rahmen der „Aktionstage Nachhaltigkeit“ des Lebensministeriums statt. 
Details zur Nachhaltigkeitszertifizierung finden Sie unter: http://www.oegut.at/de/themen/nachhaltiger-finanzmarkt/nachhaltigkeitspruefung-mvk.php
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